
NÖN Woche 08/2012

LESERFORUM

.Darabos haun ... "
Zu unseren Berichten über

die geplante Ausgliederung der
Heeresforstueruialtung Allent-
steig erhielten wir folgeTules
Schreibens

-, "GemmJ:i Darabos haun ... " -
ungefähr so könnte die Über-
schrift lauten, ioenn die ÖW in
den Medien die Beschäftigten der
Heeresforste aufruft, um ihre Ar-
beitsplätze zu kämpfen. Die ÖVP
und gerade ihr Abgeordneter-
Stummvoll waren in der Vergan-
genheit die sturen Priuatisierer.
Wenn es um Post, ÖBB und an-
dere Betriebe ging, gab es kein
Pardon. An Mitarbeitern' dieser
Betriebe hatte die ÖVP kein Inte-
resse. Nqt von .Ausgliederungs-
wahn' zu sprechen, klingt nicht
sehr ehrlich. Aber vielleicht hat

'die ÖVP etwas zu .verbergen,
wenn sie, so vehement _den
Kampf gegen die Ausgliederung
und die Faktenerhebung durch'
das Ministerium (trotz parla-
mentarischer 'Zustjmmung von
NR Stumm voll) führt. ,

Als Gewerkschaftsfunktionär
interessieren mich' keine
Parteiengeplänkel, sondern nur
die sozial- und arbeitsrechtli-
chen Interessen der Arbeitneh-.
mer. Ich will die Arbeitsplätze,

.am TÜPI, mit den beiden Kaser-
nen Kaufholz- und Liechten-
steinkaserne, erhaiteni Icn will,
dass die Arbeitsplatze in der
Forstverwaltung nicht verloren
gehen. Ob dies durch das Kom-
mando am TÜPI oder bei 'den
Bundesforsten gesichert wird,

- kann und will ich nicht beurtei-
len (aber der Regionalvorstand
des ÖGB Waldviertel-Süd wurde
nicht miteinbezogen).

Durch die politische und nicht
gemeinsame Anstrengung aller
im Waldviertel agierenden Insti-
tutionen sind die derzeitigen-
Verlierer die Beschäftigten. Ge-
meinsam gegen den Verlust der
Arbeitsplätze, gegen die Angst,

- denArbeitsplatz zu verlieren, ge-
meinsame Strategien zur Erhal-
tung unserer Kasernen und da-
mit auch gegen die Aushöhlung
unserer Wirtschaftsstandorte im
waldotertel - ist das auch eine
Überlegung der ÖVP? -

Kammerart/ohannPalko-
, vieh (Fraktion Sozialdemokra-

tische Getoerkschaft - FSG)

WALDVIERTEL _~

Das Beste herausholen
HEERESFORSTVERWALTUNG I Verteidigungsminister kritisiert
massiv Abgeordneten Stummvoll; GÖD beschloss Resolution. '
VON BRIGITTE LASSMANN-MOSER

'"
ALLENTSTEIG I Die vom Verteidi-
gungsministerium geplante Aus-
gliederung der Heeresforstver-
waltung in die Bundesforste be-
schäftigt nach wie vor di~ Politi-
ker und Interessensvertreter. •
So'verabschiedete nun der Be-

zirksvorstand der Gewerkschaft
Öffentlicher Dienst eine Resolu-
tion, in der gemeinsam mit der
NÖ Landarbeiterkammer "ein
Ende der. Geheimniskrämerei
rund um die Heeresforste in All-
entsteig und ein Ende des Priva-
tisierungswahnsinns des Vertei-
digungsministeriums im Wald-
viertel" gefordert wird.
"Es darf nicht sein, dass in ei-

net Region, die auf die Arbeits-
plätze am 'und rund um den
, TÜPI Allentsteig angewiesen ist,
durch Willkür und falsch ver-
standenen .Spargedanken gut .
funktionierende Dienststellen in
Prage gestellt werden und damit
der größte Truppenübungsplatz
für'die übende Truppe nur mehr
eingeschränkt zur Verfügung
steht", heißt es wörtlich.
Gefordert wird von Verteidi-

gungsmlnister Norbert Darabos
eine "Garanti.eerklärung für den
Wirtschaftsfaktor" Heeresforst -
verwaltung und den TÜPI, des
weiteren willman Einblick in die
Überprüfungsunterlagen erhal-

ten, ,,,um eine-seriöse Bearbei-
tung im Sinne der Bediensteten
und des Bundesministeriums für
Landesverteidigung und Sport zu
gewährleisten" . . ,

S1ummvoll stellt
Glaubwürdigkeitin Frage
Zwischenzeitlich hat sich Mi-

nisterDarabos schriftlich an Na-
tionalratsabgeordneten Günter
Stummvoll, der die Ausgliede-
rungs-Gegner "anführt"; ge-
wandt: "S~e haben im Hohen
Haus für eine Maßnahme ge-
stimmt, gegen die Siejetzt in nie-
derösterreichischen Medien auf-
treten. Das stellt nicht nur Ihre
persönliche Glaubwürdigkeit in
Frage, was der geringere Scha-
den wäre, es stellt die Glaubwür-
. digkeit des Parlaments in Frage."
Ein Abgeordneter, der im Hohen
Haus für eine Maßnahme stim-
me und dann massiv gegen
ebendiese Maßnahme lobbyiere,
führe den Parlamentarismus ad
absurdumund schade dem An-
sehen des Parlaments, so Dara-
l:losin Richtung Stummvoll. .
Der M~ister erklärt in diesem

Schreiben, dass derzeit im Ver-
teidigungsministerium ein Pro-
jekt laufe, das die Heeresforstver-
waltung auf ihre Wirtschaftlich-
keit durchleuchtet. Ziel sei es, die
Wirtschaftlichkeit zu verbessern~
und den Betrieb zu optimieren.

"Ziel ist es, im Sinne des Steuer:
zahlers das Beste aus der Heeres-c
forstverwaltung Allentsteig her- :._~
-auszuholen'v-so Darabos. Die
Maßnahme brächte mehrere'
Millionen Euro an Einsparungen.
Der' Truppenübungsplatz

selbst sei nie in Frage gestellt
worden, so Darabos weiter, mit
solchen Behauptungen würden

'die Reformgegner bewusst Ängs-
te schüren. "Bei der öffentlich
diskutierten möglichen Reform,
maßnahme geht es um eine Ko-
operation der Heeresforstverwal~
tung Allentsteig mit den Oster-":"
reichischen Bundesforsten. die
zu 100 Prozent im öffentlichen
Eigentum sind. Wir sprechen al-
so von einer Zusammenarbeit
zwischen -einem Ministerium
und einer im Besitz des Bundes
stehenden Gesellschaft", betont
der Minister.

***
Minister Darabos hat mittler-

weile auch die .von Stummvoll
und Kollegen im Dezember 2011 ~
gestellte parlamentarische Anfra-"
ge bezüglilch Gratisjagdenam
TÜPI beantwortet: Es gab im

- Vorjahr am TÜPI an insgesamt
12 Tagen Jagden, keine davon
war gratis, wie Medien vor allem
ÖVP-PQlitik~rnvorgeworfen hat-
ten, Für Stummvoll waren dies,
'wie vermutet, "hochgepuschte"
Berichte. '

Schon im November 2010, als die Pläne des Ministers bekannt wutaeg, protestierten Betroffene gegen ein~
mögliche Ausgliederung der Heeresforstverwaltung Allentsteig. FOTO: NÖN-ARCHIV
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